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Julia Gövert

Studienseminar für die Primarstufe in Bochum
Unterrichtsentwurf zum 3. Unterrichtsbesuch

im Fach Sprache 

Schule: 

Lerngruppe: 3 a (28 Kinder)

Hauptseminarleiterin: 

Fachleiterin: 

Ausbildungslehrerin: 

Datum: 15. 03. 01

Zeit: 8.00 bis 8.45 Uhr

1.  THEMA DER UNTERRICHTSREIHE:
„Unsere Schülerbücherei Bücherwurm“ - Projektartige Unterrichtsreihe zur vertiefenden Auseinandersetzung mit der Schulbücherei als Beitrag zum Aufbau von Nutzungskompetenz und Lesemotivation.

2.  THEMA DER STUNDE:

„Wir werben für unseren Themenbereich“ - Erarbeitung und Umsetzung von Kriterien für das Verfassen von werbenden Texten über die Themenbereiche der Schulbücherei im Hinblick auf das Erstellen von Empfehlungsplakaten. 

3.  AUFBAU DER REIHE:

Anmerkungen:

Die vorliegende Unterrichtsreihe ist Teil einer Reihe von Aktionen, die an der Don-Bosco-Schule durchgeführt werden, um die seit Dezember 2000 bestehende Schülerbücherei in das Schulleben zu integrieren.
  Im Vorfeld fanden diesbezüglich eine Bibliothekseröffnung mit klassenweiser Einführung, ein Büchereiquiz sowie Lesestunden in der Lesehöhle statt. Für die Zukunft sind eine Lesenacht mit den dritten Schuljahren und eine Buchausstellung geplant. 

Das Handlungsprodukt dieser Unterrichtsreihe ist eine, von der 3 a erstellte, zum Lesen und aktiven Nutzen der Bücherei motivierende, Plakatausstellung, die über die verschiedenen Themenbereiche informieren und allen Schülern wechselnde Lesetipps zur Verfügung stellen soll. 
1. Einheit:

„Bücher, die wir bereits gelesen haben“ - Einleitendes Gespräch über das Leseverhalten der Kinder und Erstellen einer Lesekette der Klasse.

2. Einheit: 

„Der Bücherwurm“ -  Gemeinsamer Besuch der Schülerbücherei und Bewusstmachen von Aufbau, Struktur und inhaltlichen Themenbereichen mit Hilfe eines Büchereiquiz.

3. Einheit:

„Welches Bücherthema mich besonders interessiert“ - Offene Lesestunde im Hinblick auf die Auswahl des bevorzugten Themenbereichs zur Gruppenfindung.

4.  Einheit: 

„Wir werben für unseren Themenbereich“ - Erarbeitung und Umsetzung von Kriterien für das Verfassen eines werbenden Textes über einen Themenbereich der Schulbücherei im Hinblick auf das Erstellen von Empfehlungsplakaten.
5.  Einheit:

„Wir schreiben einen Buchtipp für die Plakate“- Individuelle Auseinandersetzung mit einem Buch des Themenbereichs durch das Erstellen eines Buchtipps für die Empfehlungsplakate.
6. Einheit:

„Wir bereiten unsere Plakatausstellung vor“ - Fertigstellung der Plakate und Vorbereitung der Ausstellung in der Pausenhalle.

4. DIDAKTISCHE SCHWERPUNKTSETZUNG:

Im Mittelpunkt der vorliegenden Unterrichtsreihe steht die seit Dezember 2000 existierende Schulbücherei der Don-Bosco-Schule. Das Ziel dieser projektartigen Unterrichtsreihe ist, einen weiteren Beitrag zu leisten, den Bücherwurm in das Schulleben zu integrieren. In erster Linie bezieht sich dies auf die Klasse 3 a, der im Rahmen des Sprachunterrichts die Möglichkeit geboten wird, sich noch einmal intensiv mit der Bibliothek auseinanderzusetzen. Im Weiteren wird aber auch die gesamte Schule von der neuen Bibliotheksaktion angesprochen, da die von der 3 a erstellten Empfehlungsplakate in der Pausenhalle ausgestellt werden und die anderen Schüler durch ihren informierenden und motivierenden Charakter zum Nutzen der Schulbücherei anregen sollen. 
Gesamt gesehen leistet die vorliegende Unterrichtsreihe einen Beitrag zur Lesererziehung und -motivation, da den Kindern die Möglichkeit eines individuellen Zugangs zu verschiedenen Themenbereichen von Kinderliteratur geboten wird und ein kompetenter Umgang mit Literatur angeregt wird. „Es geht hier darum, das Lesen möglichst mit angenehmen Gefühlen zu verbinden und die Fähigkeit der Auswahl zu trainieren, um allmählich `individuelle Lesebahnen´ zu eröffnen.“
  
Das Kernanliegen der heutigen Unterrichtsstunde ist das Erarbeiten und Umsetzen von Kriterien für die Darstellung des Themenbereichs der jeweiligen Gruppe. Hier geht es besonders um das Anpreisen der Themen und somit um ein Schreiben von Texten, die aus kurzen Sätzen und Schlagworten bestehen und werbenden, appellierenden Charakter haben. Die Schüler sollen die Freude, die sie selbst beim Lesen von Büchern des Bereichs haben in Worte fassen und so den anderen Kindern der Schule mitteilen. Dabei wird eine intensive Auseinandersetzung mit dem jeweiligen Themenbereich angeregt, die sich verstärkend auf die Förderung der individuellen Auswahlentscheidungen auswirkt.

Gemäß dem Lehrplan für den Sprachunterricht an Grundschulen liegt die Voraussetzung der heutigen Stunde im Bereich „Umgang mit Texten“. Grund dafür ist, dass es um die Kinderbücher der Schulbücherei geht, die in verschiedene Themenbereiche eingeteilt sind. Innerhalb von Gruppen, die jeweils den gleichen Buchbereich bevorzugen, findet in Bezug auf das Erstellen von Werbeplakaten ein handelnder Umgang mit den Büchern statt. 

Schwerpunktmäßig geht es dabei innerhalb der heutigen Stunde um die Bereiche „Schriftlicher und Mündlicher Sprachgebrauch“. 

Im Bereich „Schriftlicher Sprachgebrauch“ wird im Lehrplan Sprache an Grundschulen darauf hingewiesen, dass das Verfassen von Texten für die Kinder in Bezug auf die sprachlich-geistige Entwickung, die Erweiterungen der kommunikativen Fähigkeiten und für das Leben und Lernen in der Schule grundsätzliche Bedeutung hat.
 Auf diese Bedeutungen des Schreibens nimmt der heutigen Stunde Bezug, da es insbesondere um ein Schulleben förderndes Schreiben geht, da die Kinder durch die entstehenden Empfehlungsplakate über die verschiedenen Themenbereiche der Schulbücherei informieren und werben und somit selbst zu einem „Moment des Schullebens“
 werden. Der Schreibanlass ist die Bibliothek mit ihre Aufteilung nach Buchthemen und das Ziel, den anderen Kindern darüber Auskunft zu geben. Das Schreiben wird somit von einem Adressatenbezug geleitet. Auf der anderen Seite wird durch das Schreiben aber auch eine eigene Auseinandersetzung mit dem bevorzugten Themenbereich angeregt, da man sich durch Schreiben auch selbst über etwas klarer werden kann.
   

Die heutige Stunde wird dem Anspruch des Sprachunterrichts gerecht, den Kindern im Laufe ihrer Grundschulzeit Situationen zu bieten, in denen sie unterschiedliche Schreibabsichten verwirklichen können. In diesem Fall geht es um die Aspekte: „Andere zum Handeln anregen oder verpflichten“ und „informieren und dokumentieren“.
 Die Texte, die in der heutigen Stunde entstehen sind als kurze Stichpunkte und Schlagworte zu bezeichnen, die im Zusammenhang mit dem ganzen Plakat anregende, werbende Funktionen übernehmen. 

Der Aufgabenschwerpunkt im Bereich des „Schriftlichen Sprachgebrauchs“ liegt dementsprechend im Aspekt „Texte planen“. Laut Lehrplan Sprache sollen die Kinder dabei lernen, „aus der Schreibsituation heraus die Gesichtspunkte zu erarbeiten, die für sie als Schreibhinweise planvolles Schreiben ermöglichen.“
 Diesbezüglich werden in der Einstiegsphase die Kriterien gemeinsam erarbeitet. Beim Aufschreiben der Texte wird von den Kindern laut Lehrplan erwartet, den Bezug auf die soziale und die Sachorientierung  einzuhalten, da sie für die anderen Schüler der Schule und über ihren Themenbereich werbend schreiben sollen. 

Auch der Bereich des „Mündlichen Sprachgebrauchs“ hat einen hohen Stellenwert in der Unterrichtsstunde. 

Ziele des mündlichen Sprachgebrauchs, die in der heutige Stunde aufgegriffen werden, sind: 

· den alltäglichen Umgang miteinander gestalten

· einander erzählen und einander zuhören

· sich sachbezogen verständigen. 

Im Rahmen eines Unterrichtsgesprächs werden in der Phase der Erarbeitung der Kriterien für die Plakaterstellung die unterschiedlichen Aspekte bezüglich des anregenden und appellierenden Schreibens von den Kindern benannt. Hier greift das Ziel, sich sachbezogen zu äußern, seine Ideen klar und verständlich auszudrücken und einander zuhören.

Von großer Bedeutung ist das Mündliche innerhalb der Gruppenarbeit. Hier müssen die Kinder besonders auf die Verständigung untereinander achten und Gesprächsregeln einhalten. Dabei geht es sowohl um sachbezogenes Äußern als auch um aktives Zuhören. 

Auch in der Schlussphase überwiegt die Schulung des Mündlichen, da die Kinder ihre Ergebnisse auf eine erklärende Art und Weise vorstellen sollen. Hinzu kommt hier eine kurze Reflexion über die Gruppenarbeit als Unterrichtsmethode und ein Gespräch über eventuelle Schwierigkeiten bei der Erarbeitung.

Gesamt gesehen stellt die Unterrichtsstunde recht hohe Anforderungen im Bereich des Schriftlichen und Mündlichen Sprachgebrauchs an die Kinder, da es um das Einhalten von genauen Schreibhinweise geht und aufgrund der Gruppenarbeit eine große Kooperationsfähigkeit von den Kindern erwartet wird. Somit ist auch der Bereich des sozialen Lernens stark in die Stunde integriert.

Der angestrebte Lernzuwachs der heutigen Stunde besteht darin, dass die Kinder lernen, sich mit konkreten Schreibhinweisen auseinanderzusetzen. Dazu müssen diese am Anfang der Stunde gemeinsam mündlich erarbeitet werden und innerhalb der Gruppenarbeit auf den eigenen Themenbereich übertragen und verschriftlicht werden. Dabei machen sie u.a. Erfahrungen bezüglich des sozialen Lernens, da sie sich, um zu einem gemeinsamen Ergebnis zu kommen, an Regeln bezüglich des Sozial- und Gruppenverhaltens halten müssen. 

Insgesamt machen sie Erfahrungen zum adressatenbezogenen, werbenden Schreiben, da die Plakate eine Anregung für die anderen Kinder der Don-Bosco-Schule sein sollen. Sie erfahren dabei, dass sie sich schreibend ausdrücken können und dabei einen wertvollen Beitrag für die Schule leisten können. 

Zudem wird ihre individuelle Auswahlentscheidung gefördert, da sich die Schüler inhaltlich und organisatorisch mit den unterschiedlichen Themenbereichen der Schulbücherei auseinandersetzen.    

Damit diese Inhalte der Stunde in einem geeigneten Zusammenhang im Lernprozess stehen, müssen sich die Kinder zu Beginn der Stunde mit dem Aufbau und der Struktur der Schulbücherei auseinandergesetzt haben. Zudem müssen sich bereits für einen Themenbereich entschieden und sich mit ihm beschäftigt haben. 

Weiterhin ist für die heutige Stunde von Bedeutung, dass die Kinder schon öfter im Rahmen einer Gruppenarbeit miteinander gearbeitet haben und wissen, wie man sich dabei verhält. Ebenso ist von Vorteil, dass sie Vorerfahrungen bezüglich des Erstellens von Plakaten gemacht haben, die sich bisher speziell auf inhaltlichen Aspekte (meist aus dem Sachunterricht) bezogen haben. Die formalen Aspekte für das Erstellen von Plakaten wurden in der vorherigen Stunde gemeinsam erarbeitet.  

All dies sind Voraussetzungen dafür, dass die Kinder innerhalb der heutigen Stunde in der Lage sind, die Kriterien für das Schreiben der Werbetexte in der Einstiegsphase zu erarbeiten und in der Erarbeitungsphase gemeinsam umzusetzen. 

Auf lange Zeit hin gesehen soll die heutige Stunde die Teamfähigkeit der Kinder fördern, die Buchauswahlentscheidungen erleichtern, zur aktiven Nutzung der Schülerbücherei führen, zur Förderung der Schreib- und Lesemotivation der Kinder beitragen und Freude am optischen Gestalten von Geschriebenem wecken. Ziel ist dementsprechend, die Kinder in Zukunft bei der Auswahl der Texte und beim Umgang mit ihnen „als aktive Mitgestalter des Unterrichts“ einsetzen zu können.

Um für die Kinder den intendierten Lernzuwachs und eine geeignete Anknüpfung an den Zusammenhang in ihrem Lernprozess zu ermöglichen, wird folgender Lernweg der Stunde vorstrukturiert:

In der Einstiegsphase, die im Theaterkreis auf der Bühne der Schulbücherei stattfindet, wird an die vorherige Stunde angeknüpft und der Klasse die nötige Zieltransparenz der Stunde bewusst gemacht. Ziel ist, die Erfahrungen und Erkenntnisse über den Bücherwurm den anderen Kindern der Schule auf eine zum Lesen motivierende Weise zugänglich zu machen. Aus dieser Absicht heraus folgt die Notwendigkeit des Aufstellens von Kriterien für die Empfehlungsplakate. Diese werden in einem Unterrichtsgespräch gemeinsam erarbeitet. Zudem wird kurz der Arbeitsauftrag zusammengefasst und auf die Material- und Hilfekiste hingewiesen. 

Die anschließende Arbeitsphase besteht aus einer Gruppenarbeit, innerhalb derer die ersten Vorlagen für die Plakate gemeinsam erstellt werden sollen. Hierfür müssen gruppeninterne Absprachen bezüglich des konkreten Inhalts und Aufbaus getroffen werden. Der Schwerpunkt liegt dabei in der werbenden Beschreibung der Charakteristiken des gewählten Themenschwerpunktes. 

Dafür werden den Kindern Material und Hilfen bereitgestellt. Das Material besteht aus Plakaten, Stiften, Linealen, Kopiervorlagen von Buchtiteln, Bildvorlagen des jeweiligen Themensymbols und einem vorbereiteten Arbeitsblatt zum Vorschreiben. Kindern, die Probleme beim Schreiben der Werbetexte haben, wird  Hilfsmaterial angeboten. Dazu liegen vorne auf der Bühne hilfreiche Frage- und Beispielkarten bereit, die den motivierenden Charakter der Sätze und Schlagworte betonen. 

Der Aspekt der Differenzierung ergibt sich für lernschwächere Schüler durch die Hilfsangebote und die Methode der Gruppenarbeit, innerhalb derer sich die Kinder gegenseitig helfen können. Gruppen, die auch mit der genaueren Planung des Plakates schon fertig sind, bietet sich die Möglichkeit, sich Material zusammenzustellen, das der Unterstützung ihres Werbetextes dient (z.B. Kopien von Buchtiteln oder selbst gezeichnete Bilder). 

In der Schlussphase der Stunde findet zunächst eine Präsentation der Ergebnisse statt, bei der jede Gruppe angeleitet wird, von ihren Erfahrungen bezüglich der Gruppenarbeit zu berichten. Zudem soll ein spezieller Aspekt noch einmal im Unterrichtsgespräch  klärend aufgegriffen werden, der in der Phase der Erarbeitung ggf. zu Schwierigkeiten geführt hat. Dieser ist vorab noch nicht fest einzuplanen und soll spontan gewählt werden. Abschließend wir ein Ausblick auf die nächsten Stunden gegeben, in denen es um das Verfassen von Buchtipps geht.  

5.  ZIELORIENTIERUNG:

Das übergeordnete Stundenziel besteht im werbenden und appellierenden Schreiben über die Besonderheiten des ausgewählten Themenbereichs als Bestandteil der Empfehlungsplakate. 

Dazu sollen die Schüler

- die Kriterien zum werbenden Beschreiben eines Themenbereichs 

   erarbeiten

- diese im Rahmen der Gruppenarbeit auf ihren Themenbereich übertragen und 

   verschriftlichen

- sich dabei sachgemäß verständigen und einander aktiv zuhören

- ihre Ergebnisse den anderen Gruppen vorstellen

- sich reflektierend mit einem Aspekt der Erarbeitung auseinandersetzen.

Längerfristig gesehen sollen die Kinder durch die Stunde in ihrer persönlichen Auswahlentscheidung gefördert werden, weitere Nutzungskompetenz bezüglich der Schulbücherei aufbauen und in ihrer gesamten Lesemotivation gestärkt werden. 

Die Methode der Gruppenarbeit soll zur Argumentationsfähigkeit der Kinder beitragen und sie weiter in ihrem Sozialverhalten und ihrer Teamfähigkeit fördern.  

6.  VERLAUFSPLANUNG:

	Phase
	Handlungschritte
	Didaktisch-methodischer Kommentar
	Medien, sozial- und Interaktionsformen

	Einstieg:

Hinführung

mündliche Erarbeitung
	Begrüßung und Gebet

Anknüpfung an die Vorstunde und Erarbeitung der Zieltransparenz. 

Herausarbeiten der Kriterien für das Beschreiben des Themenbereich.

LAA erklärt den Arbeitsauftrag und weist auf Material und Hilfen hin. 
	- Die Kinder machen sich die Ziele der Stunde bewusst und wissen, was, warum und für wen sie heute lernen.

- Dient der ersten Auseinandersetzung mit dem adressatenbezogenen und werbenden Schreiben von Texten. 

- Hilft den Kindern, sich in die Arbeitsphase einzufinden.
	Theaterkreis auf der Bühne

Unterrichtsgespräch



	Hauptphase:

Schriftliche Erarbeitung
	Die Gruppen verfassen gemeinsam einen Text zu ihrem Themenbereich aus kurzen, werbenden Sätzen und Stichpunkten. 

LAA verweist auf die Tippkarten und gibt Rechtschreibhilfen.  

Gruppen, die schneller fertig sind, dürfen sich in die Leseecke zurückziehen.
	- Die Kinder müssen sich mit den aufgestellten Kriterien und den Meinungen ihrer Mitschüler auseinandersetzen. 

- Dient als Differenzierung.
	Gruppenarbeit 

Materialkiste

Hilfs- und Ideenecke

	Schlussphase:

Präsentation

Reflexion
	Die Kinder stellen sich gegenseitig ihre Ergebnisse vor und berichten von ihren Erfahrungen in der Gruppenarbeit.

LAA greift einen Aspekt hervor, der gemeinsam reflektiert wird.

LAA gibt Ausblick auf die nächste Stunde.
	- Dient der Würdigung der Ergebnisse.

- Dient der Schulung der Reflexionsfähigkeit und führt zu einer gemeinsamen Klärung des Problems.

- Klärt die Kinder über den weiteren Verlauf des Erstellens der Plakate auf.
	Theaterkreis auf der Bühne

Ergebnisse der Kinder, ggf. Plakate
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